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Liebe Missionsfreunde! 

Finanzen 

Bei unserem Mitglieder- und Freun-
destreffen am Samstag, 13. Juni, habe 
ich über diesen Vers gesprochen. Was 
der Prediger hier formuliert, ist eine 
Alltagserfahrung. Es gibt zwar viele 
neue Erfindungen und Entdeckun-
gen, aber letztlich steht alles, was wir 
Menschen auf dieser Welt tun und 
erfinden unter dem großen Vorzei-
chen der Ursünde von Adam und Eva. 
Und so sind alle neuen Erfindungen 
immer Segen und Fluch zugleich. Je 
größer die menschlichen Entdeckun-
gen und Erfindungen, umso größer 
ist meistens auch die Gefahr des 
Missbrauchs. Und da gibt es wirklich 
nichts Neues unter der Sonne: der 
Mensch ist und bleibt ein Egoist. 
Um selbst voranzukommen, nutzt 
er andere aus. Und wenn wir schon 
hier in Deutschland sehen, dass die 
Schere zwischen Arm und Reich im-
mer weiter auseinandergeht, ist das 
in Argentinien noch viel stärker.

Gibt es also wirklich nichts Neues un-
ter der Sonne? Doch! Gott hat etwas 
Neues begonnen, als er in seinem 
Sohn Jesus auf diese Erde kam. Gott 

möchte uns von innen heraus än-
dern, möchte aus Egoisten Menschen 
machen, die andere lieben und für sie 
da sind. Menschen, die sich auf dieses 
Angebot einlassen, sind eine neue 
Schöpfung, wie wir das in 2.Kor. 5,17 
lesen. In Argentinien erleben wir das, 
wenn Drogenabhängige frei werden, 
Gewalttätige anfangen zu lieben und 
für andere da zu sein. 

Wir sind dankbar, dass wir bei dieser 
Arbeit von Euch, unseren Freunden 
und Mitgliedern, unterstützt wer-
den. Nur dadurch können wir dafür 
sorgen, dass auch in Zukunft neues 
Leben (und in diesem Sinn ist unser 
Name Programm!) auch in Argenti-
nien entstehen und wachsen kann!

Herzliche Grüße

„…es gibt 
nichts Neues 
unter der 
Sonne.” 
Prediger 1,9

Euer Hans-Georg Wünch
Dr. Hans-Georg Wünch
1. Vorsitzender

Mit Dankbarkeit blicken wir auf 
das vergangene erste Halbjahr 
zurück. Wir durften Gottes Treue 
und seine führende Hand in vielen 
Bereichen unserer Arbeit erleben.

Im finanziellen Bereich zeigt sich 
jedoch eine deutliche Verände-
rung: Die Spendeneinnahmen 
sind im Vergleich zum Vorjahr 
um einen fünfstelligen Betrag 
zurückgegangen. Dieses Minus 
ist für uns deutlich spürbar und 
fordert uns heraus, unsere Planun-
gen mit besonderer Sorgfalt und 
Verantwortung vorzunehmen.

Dennoch sind wir dankbar, dass 
wir bislang alle wesentlichen 
Aufgaben weiterführen konnten. 
Gottes Versorgung hat uns nicht 
verlassen, und wir erleben weiter-
hin, wie Er Türen öffnet und trägt, 
auch in Zeiten, die uns zur Abhän-
gigkeit von Ihm zurückrufen.

In solchen Momenten werden wir 
neu an die Verheißung erinnert:   
„Mein Gott aber wird allen euren 
Mangel ausfüllen nach seinem 
Reichtum in Herrlichkeit in 
Christus Jesus.“ (Philipper 4,19)

Für das zweite Halbjahr bitten wir 
Euch besonders um Gebet, um 
Weisheit in Entscheidungen und 
um Gottes weiteres Eingreifen. 
Wenn Ihr Euch innerlich ange-
sprochen fühlt, dieses Werk auch 
finanziell zu unterstützen, sind wir 
dafür sehr dankbar. Wir wissen 
uns als Gemeinschaft getragen 
und danken jedem Einzelnen von 
Herzen für alle 
treue Beglei -
tung sowohl im 
Gebet als auch 
im Geben.

Madita Nien-
haus

Vortrag von Ligia Würfel in Giesen-Emmerke

Heimkindergruppe 2026



Mitgliederversammlung und Freundestreffen Neues Leben Südamerika e.V.

Am Samstag, den 13. Juni 2026, fand 
im Hotel Glockenspitze in Altenkir-
chen unsere 36. ordentliche Mitglie-
derversammlung mit anschließen-
dem Freundestreffen statt. Besonders 
gefreut haben wir uns über den er-
neuten Besuch von Ligia Würfel, der 
Leiterin des Kinderheims in Concordia 
(Argentinien)und ihrer 18-jährigen 
Enkelin Camila, die sie im Reisedienst 
in Deutschland begleitete.

Achim Hilverkus eröffnete die Mit-
gliederversammlung, und Manuela 
Ebener folgte mit einer kurzen, ermu-
tigenden Andacht zum Thema „Licht 
sein“. Durch die Versammlung führte 
unser Vorsitzender Dr. Hans-Georg 
Wünch. In seinem Bericht sprach er 
allen Mitarbeitenden in Deutschland 
und Argentinien seinen Dank für 
ihren treuen Einsatz im zurückliegen-
den Jahr aus.

Ein wichtiger Tagesordnungspunkt 
war zudem die Wahl des Vorstandes. 
Dr. Hans-Georg Wünch wurde erneut 
in seinem Amt bestätigt. Auch Achim 
Hilverkus bleibt weiterhin im Vorstand 
tätig, wird seine Aufgabe jedoch in 
einem Jahr beenden. Neu in das Lei-

tungsgremium 
gewählt wurde 
Tom Oppen-
häuser (links). 
Außerdem wird 
Dr. Daniel Zöller 
dem Vorstand 
beratend zur 
Seite stehen.

Ein besonderer Höhepunkt der Ver-
sammlung war der anschauliche 
Bericht von Ligia Würfel. Anhand 
konkreter Zahlen und Entwicklungen 
schilderte sie eindrücklich die aktuelle 
Situation und die Fortschritte der 
Arbeit in Concordia.
Erfreulich ist vor allem die Entwick-
lung im Bereich der Essensausgabe: 
Monatlich werden inzwischen rund 
11.200 warme Mahlzeiten an 525 
bedürftige Familien verteilt, ein Zu-
wachs von 105 Familien im Vergleich 
zum Vorjahr. Während der Essensaus-
gabe werden kurze evangelistische 
Impulse weitergegeben, wodurch 
praktische Hilfe und geistliche Be-
gleitung auf natürliche Weise mitei-
nander verbunden werden. Viele der 
Hilfesuchenden zeigen sich dadurch 
offen für Einladungen zu Gottes-
diensten im „Centro Evangelístico“ 
vor Ort.

Gleichzeitig wurde die weiterhin 
angespannte wirtschaftliche Lage 
in Argentinien thematisiert. Die 
hohe Infl ation, Betreuungskosten 
und stark steigende Lebenshal-
tungskosten, insbesondere bei 
Grundnahrungsmitteln stellen das 
Kinderheim vor große Herausfor-
derungen. So ist beispielsweise der 
Preis von Hackfl eisch seit Mai 2025 
um mehr als 320 % gestiegen.

Allerdings war im Jahr 2025 ein Rück-
gang der Spendeneinnahmen von 
fast 8.000 € zu verzeichnen. Der von 
der Steuerkanzlei HWS Reinert GmbH 
& Co. KG erstellte Jahresabschluss 
2025 schloss mit einem Minus von 
19.241,16 Euro ab. Die Mitglieder 
nahmen die von Madita Nienhaus 
vorgestellte Jahresabrechnung ein-
stimmig an. 

Die Kassenprüferinnen Silvia Moog 
und Helene Plett bestätigten eine 
ordnungsgemäße Buchführung, wo-

raufhin der Vorstand entlastet wurde. 
Beide erklärten sich bereit, ihr Amt 
weiterhin auszuüben.

Im Anschluss an die Versammlung 
trafen sich etwa 50 Teilnehmende 
zum Freundestreffen. Dort begeis-
terte Ligia Würfel mit einem aus-
führlichen und bewegenden Bild-
bericht über die vielfältige Arbeit im 
Kinderheim sowie im umliegenden 
Armenviertel. 

Zum Abschluss richtete Dr. Hans-
Georg Wünch seinen herzlichen 
Dank an alle Mitglieder und Un-
terstützer für ihre beständige Hilfe, 
sei es im Gebet, durch tatkräftiges 
Engagement oder durch fi nanzielle 
Beiträge. Herzlichen Dank für Eure 
Verbundenheit. Gemeinsam können 
wir viel bewegen! 

von links: Achim Hilverkus, Madita Nien-
haus, Martina Heintz, Ligia Würfel, 
Dr. Hans-Georg Wünch, Manuela Ebener

Hilfsgüter-Sammelstellen

Wir beabsichtigen, einen Contai-
ner mit Hilfsgütern nach Argenti-
nien zu verschiffen. Dafür wären 
in den verschiedenen Regionen 
unseres Landes Abgabestellen für 
Kleidung nützlich. Bitte meldet 
Euch, wenn Ihr einen trockenen 
Lagerraum, eine Garage etc. als 
Sammelstelle verfügbar habt.

Ligia Würfel zeigte einige Beispiele, wie sich die Grundnahrungsmitteln 
in Argentinien seit Mai 2025 verteuert haben. 

Verteuerung Mai 2025 Mai 2026 Prozent

1 kg Hackfl eisch  5.600 18.000  321%

1 l Milch  1.300   1.890    45%

1 l Öl  2.506   4.100    63%



Dieser Junge wurde 2010 in Concor-
dia geboren. Seine Mutter leidet an 
einer psychischen Erkrankung, sein 
Vater und weitere Angehörige sind 
im Drogenhandel tätig und konsu-
mieren selbst Drogen. So kommt er 
bereits früh mit Drogen in Kontakt 
und entwickelt eine Abhängigkeit.

Mit 13 Jahren wird er vom Jugendamt 
aus seiner Familie genommen und 
für ein Jahr in eine Entzugsklinik ein-
gewiesen. Obwohl die Behandlung 
offi ziell als erfolgreich gilt, bleiben 
die Herausforderungen bestehen.

Schließlich erhält er einen Platz im 
Kinderheim von Nueva Vida und 
wird Teil des dortigen Anti-Drogen-
programms. Die ersten Monate sind 

Unser Kinderheim macht den Unterschied!

schwierig: Immer wieder läuft er weg 
und muss mehrfach von der Polizei 
gesucht werden. Als ihm deutlich 
wird, dass er bei weiterem Weglaufen 
in ein Heim in einer anderen Stadt 
verlegt werden könnte, beginnt 
ein Umdenken. Die Möglichkeit, 
seine Mutter weiterhin sehen zu 
können, motiviert ihn, zu bleiben.

Durch persönliche Begleitung, viele 
Gespräche und Gebet verändert 
sich sein Leben Schritt für Schritt.

Heute ist er 16 Jahre alt. Er lebt 
drogenfrei, besucht regelmäßig die 
Gemeinde und holt in einer Grund-
schule für Erwachsene seine schuli-
sche Bildung nach.

Anti-Drogen-Programm der Gemeinde „Nueva Vida“ in Concordia

Die Gemeinde Nueva Vida hat ein 
besonderes Herz für Menschen in 
Drogenabhängigkeit. Ihr Anti-Dro-
gen-Programm ist eines der ersten 
in Argentinien, das ambulant durch-
geführt wird, im Gegensatz zu den 
üblichen Entzugskliniken.

Der Weg beginnt meist im Got-
tesdienst: Menschen hören das 
Evangelium, begegnen Jesus und 
entscheiden sich bewusst für ein 
neues Leben. Daraus wächst der 
Wunsch, frei von Drogen zu werden. 
Das Erstgespräch zur Teilnahme 
am Programm fi ndet in der Regel 
mit Ligia Würfel statt. Mittlerweile 
haben zehn Freiwillige Schulungen 
durchlaufen, um die Betroffenen 
professionell zu begleiten.

1. Schritt: Trennung vom alten 
Leben (der schwierigste Schritt)
Der erste Schritt ist zugleich der her-
ausforderndste. Die Teilnehmer müs-
sen sich bewusst von ihrem bisheri-
gen Umfeld lösen: von Beziehungen 
und Kontakten, die sie immer wieder 
zurück in die Abhängigkeit ziehen. 
In dieser Zeit brauchen sie intensive 
Seelsorge, viel Gebet und praktische 
Begleitung. Gleichzeitig werden sie 
aktiv in der Gemeinde eingebunden. 
Sie dienen sozial, zum Beispiel bei 
der Zubereitung von Mahlzeiten 
für Menschen im Armenviertel.

2. Schritt: Zukunftsprogramm
Nun richtet sich der Blick nach vor-
ne: „Was möchtest du lernen?“ Je 
nach Schulbildung besuchen die 
Teilnehmer die Grundschule, die 
Sekundarschule oder eine Berufs-
schule für Erwachsene. Alle Angebote 
befi nden sich auf dem Gelände der 
Gemeinde im Armenviertel. Dadurch 
bleiben die Teilnehmer in einem ge-
schützten, geistlichen Umfeld und 
können gleichzeitig praktisch an ihrer 
Zukunft arbeiten.

3. Schritt: Festigung
In dieser Phase geht es darum, die 
neuen Gewohnheiten zu stabilisie-
ren. Ein geregelter Tagesablauf, 
klare Strukturen und kontinuierliche 
geistliche Begleitung helfen den 
Teilnehmern, standhaft zu bleiben.
Sie bringen sich zunehmend stärker 
in den Dienst der Gemeinde ein, 
übernehmen Verantwortung und 
wachsen in ihrer neuen Identität als 
Nachfolger Jesu.

4. Schritt: Erhaltung, ein lebens- 
langer Weg
Der vier te Schritt ist kein Ab-
schluss im eigentlichen Sinne, 
sondern ein lebenslanger Prozess.
Die Freiheit von Sucht will bewahrt 
werden. Dazu gehören weiterhin 
Gemeinschaft, Seelsorge, Gebet und 
das Leben im Glauben.

Dieses Programm erfordert viel Zeit, 
Hingabe und persönliche Begleitung. 
Doch es zeigt eindrücklich, wie Gott 
Leben verändert und neue Perspek-
tive schenkt.

Die Gemeinde Nueva Vida darf hier 
ein Zeugnis der Hoffnung sein, 
mitten im Armenviertel von Con-
cordia. Wir sind dankbar für jeden 
einzelnen Schritt, den Gott an 
diesen Menschen wirkt, und bitten 
weiterhin um Gebet und Spenden 
für diesen wichtigen Dienst.



in Argentinien sind die Preise stark 
gestiegen. Für ein Paar einfache, aber 
robuste Kinderschuhe muss aktuell 
mit etwa 40.000 bis 70.000 argen-
tinischen Pesos gerechnet werden 
(entspricht ungefähr 40–70€, je 
nach Qualität und Wechselkurs). 
Unser Ziel:
Wir möchten alle 93 Kinder mit neu-
en Schuhen ausstatten.
Durchschnittlich: ca. 50 € pro Kind 
Gesamtbedarf: rund 4.650 €
Mit Eurer Unterstützung schenkt Ihr 
nicht nur Schuhe, sondern Schutz, 
Würde und mehr Lebensqualität 
im Alltag.

Referentin Manuela Ebener unterwegs zu Menschen

Ein Lächeln ist 
oft der kürzeste 
Weg zu einem 
Menschen. In 
den letzten Mo-
naten dur f te 
ich viele neue 
Menschen und  
Gemeinden ken-
nenlernen. Ein 

besonderes Highlight war die Let it 
rain Konferenz mit 300 Teilnehmen-
den, auf der ich sprechen durfte. Es ist 
spannend zu erleben, wie Menschen 
Gott begegnen und durch die Berich-
te über unsere Arbeit nachdenken, 
wie sich Glauben praktisch leben 
lässt. Ob ein Senior, der erst spät zu 
Jesus gefunden hat und aufsaugt, 
was er in der Bibel entdeckt. Oder 

eine Oberärztin, die Wunder Gottes 
in ihrem Berufsalltag erlebt - solche 
und andere Begegnungen machen 
meinen Dienst vielfältig und berei-
chernd. Vielleicht lernen wir uns ja 
bei einem meiner nächsten Dienste 
persönlich kennen:

05.07.; 10 Uhr EfG Imhausen
05.07.; 19 Uhr Ev. Gemeinschaft Ei-
serfeld
15.07.; 19 Uhr Family Church Neu-
wied
19.07.; 10 Uhr FeG Derschen
19.07.–24.07. Sommerfreizeit bei 
Neues Leben e.V. in Wölmersen
09.08.; 10.30 Uhr EfG Remagen-Kripp
12.08.; 19 Uhr Family Church Neu-
wied
16.08.; 10 Uhr EfG Nordhorn

30.08.; 10.30 Uhr F. Church Neuwied
06.09.; 10 Uhr FcG Dernbach
13.09.; 10 Uhr Quelle des Lebens 
Wahlrod
16.09.; 19 Uhr Family Church Neu-
wied

Eine Einladung, die etwas weiter in 
der Zukunft liegt, möchte ich schon 
erwähnen. 
Vom 27.11.–29.11.2026 werde ich 
zusammen mit Marina und Wilhelm 
Risto die Adventsfreizeit in 57635 
Wölmersen, Neues Leben Zentrum, 
gestalten. 
Meldet Euch hierzu gerne an. Alle 
Infos unter: https://neues-leben.
de/freizeiten-und-gastgruppen/
neues-leben-freizeiten/freizeiten-
und-seminare/adventswochenende/

Im Kinderheim Nueva Vida in Con-
cordia (Argentinien) leben aktuell 
93 Kinder und Jugendliche, die hier 
Geborgenheit und eine Zukunfts-
perspektive finden. Doch es fehlt oft 
an etwas ganz Alltäglichem: gutsit-
zende, stabile Schuhe. Viele der 
Kinder wachsen schnell. Vorhandene 
Schuhe sind oft zu klein, abgetragen 
oder gar nicht vorhanden. Gerade 
in einem Land wie Argentinien, wo 
es sowohl heiße Sommer als auch 
kühlere, feuchtere Jahreszeiten gibt, 
sind gute Schuhe unverzichtbar für 
Gesundheit, Schule und Alltag.
Aufgrund der wirtschaftlichen Lage 

Projekt des Monats: Neue Schuhe für ein Heimkind*

Der Auftrag Jesu, Menschen zu erreichen und zu Jüngern 
zu machen, prägt unsere tägliche Arbeit. Er fordert uns 
heraus, unsere Komfortzone zu verlassen und Menschen 
mit der Liebe Christi zu erreichen.
Dabei bleibt es nicht beim ersten Schritt des Glaubens: Wir 
sehen, wie wichtig es ist, Menschen zu begleiten, sie im 
Glauben wachsen zu lassen und ihnen neue Perspektiven 
für ihr Leben zu schenken. Evangelisation, Jüngerschaft 

und praktische Hilfe gehören für uns untrennbar zusammen.
Besonders am Herzen liegen uns Kinder, Schwache und Menschen in schwie-
rigen Lebenssituationen. Dank Eurer Mithilfe erleben wir, wie Gott Leben 
verändert: Menschen finden Hoffnung, Familien werden gestärkt und junge 
Menschen entdecken ihren Platz im Leben. 
Diese Mission ist ein gemeinsames Werk, getragen von der Liebe Christi. Dafür 
danken wir Gott und Euch von Herzen für Eure Fürbitte und Unterstützung. 
Eure Ligia Würfel (Leiterin des Kinderheims in Concordia)

Schon mit 50 € ermöglichen Sie 
einem Kind ein neues Paar Schu-
he. Jeder Beitrag hilft! Helfen Sie 
mit?

Projekt: Kinderschuhe

*Überschüssige Spendenerträge werden in 
anderen dringenden Bereichen im Kinderheim 
eingesetzt.

Herzliche Grüße an alle lieben Freunde und Unterstützer! Im Sportzentrum 2
57610 Altenkirchen/Ww.
Telefon	 02681 941-190
Telefax	 02681 941100
E-Mail	 info@suedam.de
Internet	 www.suedam.de

Bankverbindung

Westerwald Bank Altenkirchen
IBAN: DE63 5739 1800 0074 030300
BIC:  GENODE51WW1
Postbank Köln 
IBAN: DE85 3701 0050 0011 214505
BIC:  PBNKDEFF

Paypal-Konto: info@suedam.de

Vorstand

Dr. Hans-Georg Wünch 
Achim Hilverkus
Madita Nienhaus
Tom Oppenhäuser


